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ſn Aaraarafzu Brandenburg des
SS und Churfurſt zu Magdeburg Cleve Julich Ber

Soc
Heil. Romiſchen Reichs Ertz-Cammerer

ge/ Stettin Pommern der Caſſuben und Wen—
den auch in Schleſien zu Croſſen Hertzog Burggraf zu Nurnberg Furſt
zu Halberſtadt Minden und Camin Graf zu Hohenzollern der Marck
und Ravensberg Herr zu Ravenſtein und der Lande Lauenburg und B
tau c. Entbieten allen Uuſern Prælaten Grafen Herren denen von der
Ritterſchafft Land Voigten Verweſern Haupt-und Anitleuten Burger.
meiſtern und Rathmannen in Stadten und Flecken auch denen Obrig
keiten und Befehlshabern auff dem Lande nicht allein in unſer Chur—
Marck Brandenburq ſondern auch in andern Unſeren Provincien nnd Lan

den inſonderheit in Ünſerm Hertzogthum Magdeburg und der Grafſchafft
Mansfeld Magdeburgiſcher Hoheit Unſeten allergnadigſten Gruß und
achten unnothig denenſelben weitlaufftig vorzuſtellen weiln es jederman
bekant iſt und am Tage lieget welchergeſtalt Wir wegen der gegenwarti
gengefahrlichen und weit-ausſehenden Conjuncturen auch bereits entſtan.
denen Unruhein benachbahrten Konigreichen und Landen Uns in eine Star—

ſer Lande und Unterthanenl zuſchzen geuiütztaet befunden und wie dahero ein
ckere und zureichende Krieges. Verfaſſuna /zur Sicherheit und Schutz Un

anſehnliches und die ordinaire zu Unſeren Milirzir Eſtat gewidinete Mit
tel weit uberſteigendes Quantum darzuerfordert werde daſerne ſolcher in ſei

nen itzigen und hochſt ndthigen Veranſtaltüngen verbleiben und erhalteun

werden ſolle zu welchem Ende dann vttichiedene Beyhulffs· Mittel zwar
ten in Vorſchlag gebracht aber dennoch keies ausgefunden werden mogen
welches geringere Beſchwerden Unſer getreueſten Stande und Untertha.

nen und danneine beſſere und billia maßige Proportion mit ſich fuhret als
ein ſubſidium extraordinarĩum der Kopffſleuren oder des in einigen Provin-
cien ſo genanten Kopfſchoſſes.

Gleichwie Wir nun allergnadigſt nerſusdiret ſeyn es werden Uuſere
getreueſte Stande und Unterthanen /Umer Chur-und Marct Brandeuburg/
auch der ubrigen Provincien und Landen fur das erſte die Wichtigkeit und
die hohe Nothwendigkeit Unſer Anforderiulg erwegeii und daun fur das an·
dere in Betracht ziehen wie ſolche vornüihlige gegebene ſublidia extraordi-

naria der Kopffſteuren jederz. it zu ihrer eigenen und des gemeinen Baterlan
des Wohlfahrt uld Sicherheit angewaudt und ſie dadurch von denen Krie
ges-Prelluren ſo andere Lander weidlich betroffen allemahl befreyet gewe
ſen und in guter Ruhe durch Gottes anatiigen Beyſtand erhalten worden
als zweiffeln Wir dahero keüitemeges es verden Unſere getreueſte Stande
und Unterthanen aus obiaer Conſiaeratien, üiid einer allerunterthaniaſten
Treu und Devotioit, welche ſie Uns offters in denen vorigen Krütges  Lanff.
ten und dergleichen nohtigen Fallen würcklich grwieſen Uns auch vor die
ſesmahl mit gleich  midtzien untetthanigſteii Bezẽlgungen an. vanden ge
hen und mit willfahrigen. Hertzen dasjenige behtragen was Wir wegender
erfoderten Kopfflteuern in nachfalaenden wegenlinſer Bedienten allexgna
digſt verotdnet und Unſer llnterthanen wegen dutch gewiſſe Sãtze aerer-
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ainiret habe n wobey Wir Uns dahin allergnädigſt erklaren daß dieſe
Ausſchreib und Auffbringung der Kopffſteueru nieman den an ſeinen wohl
ergebrachte n Rechte und Privilegien ſchaden noch zum Nachtheil und
eræjaditz gere ichen ſolle geſtalt dann hierzu geben.

Thlr. Gr1.Se. Konigl. Majeſtat ſelbſten 4000.
Jhre Majeſtat die Konigin 2000.Se. Konigl. Hoheit der KrohnPrintze i1coo
Seine Konigl. Hoheit Marggraf Philipp 6ooi
Se. Konigl. Hoheit Marggraf Albrecht Friderich oc

GSe.. Konigl. Hoheit Marggraf Chriſtian Ludewig zoo

2. Verordnen Wir hiemit allergnadigſt daß alle Unſere Civil- Bedientt
in unſer Chur-und Marck. Brandenburg wie auch in Unſeren ubrigen Pro-
vincien und Landen an ſtatt der erfoderten Kopffſteueren einen Monatli
chen Gehalt vder den zwolfften Theil ihrer jahrlichen Beſoldung geben
und nachlaſſſen ſollen jedoch ſoll alsdann von ihren Frauen Kindern und
Domeſtiquen unt er welchen aber die Diener und das Geſinde ſo ſie auff Jh
ren Guhtern hulten müſſen nicht zu verſtehen ſeyn weiter nichts beygetra

gen werden ſondern ſelbige mit darunter begriffen ſeyn.

z. Gleithergeſtält foll es auch mitUnſeren ülitairBedienten gehalten wer
den und dieſelbe von Unſern General-FeldMarſchall an und alſo alle Ge
nerals Obriſten Obriſt-Lieutenants und Majores bey den Regimentern
undartillerie, ferner der guntze GeneraiStab er mag bey der GeneralKrie
aes Caſſe oder bey den Prorincial-Eaſſen ſeine Beſoldung und Gehalt ha
ben wie auch alle Bediente bey den Guarniſonen eines Monats Sold an ſtat

der Kopffſtener erſtutten und abgeben welches jedoch bey denen Officirern
nur von ihren Stabs  Tractathem zu verſtehen nicht aber von demjenigen
melches ſie als Rittineiffer un Capitaine bey den Compagnicn zu genieſ

tu.ſen hab

4. Soll bey behderley Sorten Bedienten nicht allein die Befoldung au
Gelde gerechnet werden ſondern auch was jemand anpenlion, Deputat, oder
wie es ſonſten Namen haben mag Jahrlich zugenieſſen hat wie dann auch

 KNicht allein diejenijencien ündlilirair- Bedienten hierunter verſtan
den werden die aus Umeren immediat· Caſſen thre Beſoldung und Gehalt

empfangei ſondern auch alle anderedie iolches aus den Landſcbaffts Pro-
rincial, und Creyß oder Mediat bon lins dependirenden Caſſen erhalten.

6. Werden alle Unſere Civil· und Militair. Bediente dahin zu ſchen haben
daß ſie vor Ablauf des Quartal Crucis ihren Monatlichen Grhalt oder zwolf
ten Theil jahrlicher Beſoldung abgeben daferne ſie nicht wollen daß er
ihnen darauff abgekurtzet werde und damiit dieſe Abaebung deſto mehr faci-
litiret werden moge ſo befehlen Wir hiemit Unſern Krieges Rath und Ge
mral Empfanger Kranten allen Militair-Bedieuten die aus der General-
Caſſa beſoldet werden ſolchen monatlichen Gehalt einzubehalten ſich dar.
über quittiren zu laſfen und ſelbi gen hingegen Beſcheinigung uber die aus

gezahlten KopffStenren auszuſtellen.

7. Auff gleiche Weiſe ſollen alle Unſere Immediat. und Media. Caſſen, wel-

che



che Unſere Civn. Bedienten auch ſo genante Land-Bedienten bezahlen th

nen ihren monatlichen Gehalt einbehalten ſolchen oder den zwolfften Theil
ihrer jahrlichen Beſoldung nebſt einer exacten Speciſication an Unſern Krie
ges. Raht Krauten in Lumma uberlieffern und da hingegen fur einem je.
den individualiter deſſen Qvittung einziehen.

S. Daferne auch diejenigen welche aus Unſern immediat-und mediat
Callen Unſere Bediente bezahlen ihnen den monatlichen Gehalt oder zwolf

ten Theil vor Ablauff des Crucis-Quartal verordneter maſſen nicht abkur
ten und einlieffern ſo ſollen ſelbige es aus ihren Mitteln zu erſtattten ſchul

dig ſeyn und uber dem mit einer arbitrar Straffe deshalb beleget werden
wie dann auch

g. Richt weniger diejenigen ſo aus verſchiedenen Caſlen oder Hebuu—
gen ihre Beſoldung  Gehalt Penſion, oder Deputat bekommen umd ſol
ches zum theil verſchweigen und nieht angeben ſolten ſich ſolches verſchwie
genen Gehalts ferner nicht'zu getroſten haben ſonderir deſſen iplo facto
verluſtig ſeyn ſollen.

210. Alle diejenigen pon Rathetz Secretatien  Commilſarien, und anderen

ren Bedienten ſo keine Beſoldung uberkommen ſ deünoch aber in den Con
legüs würcklich ſitzen und arbeiten ſollen die Helffte eines Monatlichen
Gthalts ſo auff die Bedienung hafftet und ein wurcklicher Bedienter von
ſolrhein Charactere uberkommt zu dieſen weranlaſſeten Kopffgelde ſteuren/
dichenigen aber ſo nur bloſſe Tituares ſehi und nicht ad Collegia gthoren
ſollen unten unter den Kopffſteuer Satzen ihr beyzutrugendes Quozntum
finden/ und

 uuter denenjenigen die eines Mongts Gehalt und zwolfften rnn
ihrer jahtlichen Beſoldung abgeben ſollen werdeu alle diejenige begriner
die quovis modo auff dem Lande und in den Gtadten ſalariret werden es

*23
ſey dann daß ſie einen geringen Gehalt und ſolchen reichlich erſetzende Ac-

cidenria haben und dahero auff ein gewiſſes in folgenden Kopffſteuer:
GSutzen mit angeſttzet ſeyn.

i2. Hierauf folgen ferner diejenigen welche in Stadten und auff dem
Landen, weil ſte keine Beſoldung haben nach einen gewiſſen Kopffſteuer.

ten.
Satz angeſetzet ſeyn und zwar erſtlich in den Reſidentz und Land: Stad

Dir Gr Exccutions-Verwalter 1Ein Adlicher Titular-Rathder

Cantzeley Copiiſſtein keinem Collegio it ut 1—15 Cantzeley oder CammerBoEin Ticalar-Rath Bürgerli
Dthchen Standes 1e

10.  Ein Schoppenſtuhls-Aſſellor 12Ein auswartiger Rath ſo in
Ein gtlahrter Land. Richter 6Koniglichen Landen geſefſen 15 Die CamnurGerichtsAdre-

Ein Adelicher TitularCommiſ-
cati zu Be li Euſtrin uiidrinſtrius ſo keine Beſoldung beyjunllen hohen Gerichten

hat 12i in den ubrigen ProvincienEin TitularCommiſſarius Bir
und Landenſ diner Claſgerlichen Standes in thS D en zu vertheil a.Ein Titalar· Commitſſions. Se· Ditr Elſten ſo den ſtarckſten

cretarius
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ThllGr:

Die anderen ki—Die Dritten ioUnd haben die Præſidenten und
Cantzeler jeder Negierung

und gndern Summjjs Judicütrrn nlaſi „rhalten. Iu J Eiu Poſtmeiſter an Orten wo

ſolduna haben ſondern von
Straf: Portionen und ðpor.

tulen leben iii
Advocatus bey den Untergeit
mcrichten in groſſen Stadteit
nchvdeatus in den Landſtadten

behy den Stadt Gerichten
533

EinProcurator in den Reſidentz

Stadten und woegierun

gen ſeyn  ce. c—Einvrocurator in Lagd ſtädten are
Ein Notarius Publicus beh Rt 1
gierungen und hohen Gein

richten 5Ein Notarius in andern und

Land Stadten 3—Ein Gerichts-Verwalter der
verſchiedene Adeliche Ge-

richt adminiſtratiokes anſich

hat oEin Gerichts Verwalter der
nur eine Gerichts Verwal

tuna uber ſichht 4
Aints

2Ein Actuariuus 2Ein Amts Richter
Ein Amte Cooüſte EIIIOO

Em Doppelt Vletz Einnehmer

11111

Der Ober· Salgor giebet
nach ſeinem

Ein Galtz raht n andern

etadt 66—Eit Ober Saltz Ialpeclor 4 D

C

Ein Hoff· Facthrer vDe Hoß Poſtineiſter  o

Tol.Die Hof. Poſt Schreibet ſo
Antheil am Poſtgelt haben

jeder 30Die andern ſo kein Antheil ha
ben/ geben den i2. Theil threr

Beſoldung
Ein Poſtwieiſter in groſſen

Stadten/ woſelbſten vielAb

lager und der die Paſſagie.
ret weiſet als Konigsberg
in Preuſſen Stolpe Stär.
gard Magdeburg Halle
Halherſtadt Winden Wr
ſel/ Cleve Emmerich ge

nicht ſo viel Paſfage durch

geher 5*. 45Ein Poſtmeiſter an Orten
und in Stadten wo nicht

viel Poften durchgehen
EunwmMoſtſchreiber der Beſol

dung bekommt giebet den
Zzwuolften Theil ſeiner jahrli

chen Beſoldung wo er aber
keine Beſoldung oder weni
ge hat und dahingegen an

dem Briefporto participiret
Eink oſtilion io in den Stadten

eiaene Guter hat 4
Er giebet aber dahingegen
wenn erliegende Guter hat

von der Ausſaat in den Anits
und Ritter. Stadten nichts.

Ein Poſtillion der keine unbe
wegliche Guter in Stadten
bentzet

Ein Rath und Ober /Inſpector
uber die Bergwercke 2c

Ein  Bergmann bey denen
Bergwercken zu Wettin

Der Medailler Muntz  Commiſ
ſarius, Muntz Meiſter und

Wardein aeben den zwolff
ten Theil ihrer Beſoldung

Der Mint Schreiber 5Der Muntz Caßtrer E
Der Eiſenſchneier 2Die von der Berliniſchen

Spandowſchen undeindow·

ſchen Spinnhduſern ſind
von denen Cornmiſſariis loci,

fulls ſie nicht verarenütt
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Lhlr.und nach der Arende ange.

ſſchlagen werden konnen ra-
tione ihrer Bedieunung und

2 Einhalts vorigen Patents
vom 6. Octöbr. 1697. zube

legen.
Die Ober-Zieſemeiſtere geben

nach ihrer Beſoldunge
Ein Zieſemeiſter in Stadten

wo aiute Brau· Rahrung ge

trieben wird 6In geringernStadten 4Ein Lundfchaffts-Verordueket ra

Ein Land-Synaicus 25
Die LandfchafftundLandrent.

meiſter geben nach ihren Be·

ſoldungen ütEni Lanbichu J sSecretarius Jr. 8

Ein Landicha sElunnehnier 10
Soltou aher dieſe Landſchaffts
Bediente tnBerlin un in den

Provincien mit guteu wrſol
dungen verſehen ſeyn wiſt
darnach der zwolffte Theil

abzufodern und der Satz
fallet dahingegen weg

Der Dohm Capitulariſche Syn
dicus zu Maqdeburg 1

Der Dohm Voigt 2
Der Dohm Voigtey Ampt—
ſchreiber und Procurator
Der Dohm Capitulariſche A
ctuarius
Der Dohm Probſtey Amt
mann nach der Pacht von je

dem wo. Thlr. Penſtoi —2
Der DohmProbſtey Amt

ſchreiber
virector bey der Stadte Cüſ

ſen
Der Rentnyiſter bey der Stad

te Caſſen in Berlin.
Der Stadte Buchholtett?
Der Landſchafft Auskeute
Der Laudſchafft und Stadte

BothenDie Creiß Vothen 2

Gepen den zwolfftenheil ihrer
nuhtlichen Beſolduna

Der Allellsr det. ver Startt

Ein Zolloekwalter in groſſen
Stadten 1o. biß 15.

J

—nei

Die ubrigen Zollner von 3. biß
Ein Muhlenſchreiber
Zoll und Muhlenbereitr
Bereuter in Halle
Vorreuter
Stall-Direcor: J
GEchirrmeiſter
Stall. Knecht
Hoff· Schuſter
HoffBuchdrucker
Trompeter
Luſt-Gartuer
Eeſelle 115

nneeee— IIIIIuuutuut

Jimae 8Ein Burgermeiſter in HaupiStadten E
Ju einer Mittelmaßigen 41
Jneiner qeringen Stadt 21
Der Syndieus. in einer groſſen

und Haupt Statt s1i
Ju einer. audern StadtFin Richter in einer gtoſſen.

Stadt 24Ein Richter inkleinen Stadten
Gerichts. Schreiper 3

Gerichts. Schreiber in kleinen

Stadten 2—Ein Gerichts Diener in den

HauptStadten 2—EminGerichts· Diener in kleinen

Stadten 19Raths Cammerer in Haupt
und groſſen Stadte 4—

Ein Raths Canimerer in klei

nen Stadten  2—EiunRaths-VBerwandter inden

Haupt-Stadten 3—
In den Geriugrrr 2Der inipector bey der Camne

rey zu Halle  n—Ein Worthalterzu. 4—
OberBornmeiſter des teutſchen

Branmens u Halle 6—
Ein auder Bornmeiſte 4—
tiuter Bornmeiſter zu. Halle 2
Ein Varſchlager und Cherent

r im Thaldaſelſt
Ein Bornknecht
Einer der um gautzen Pfan

Werek th und Guther
 u hat.
1. vom Pfanner Gewin
2. vom Kothe in medio 212

A 3 z.von
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ThiGr:
3. von2. Schock 20. Zober Sohlez 12

Oder von Guthern Stuck

1. voni. Pfanne Teutſh —3
2. von 1. Pfame Gutjahr 2
z. von 1. Noſſel Mettriz 16
4 von; Noſſel Hackeborr 9
Eiu bloſſer Pfanner der keint

eigene Koth und Thal-Gu

ther hat. 2Dergleichen Beyſpannr t—
Oder von einem groffen Koht 4—
Von einem Mitler 3—
Von einen Kleinen 2
Ein Kothmeiſter ült
Ein ſohtknecht 28Die  Teute Welche ⁊u Sohlen
Sulldorff unð ut bey demSaltzweſen bedleninſeyn  ſind

De
De
Der ThalVoigt i 3
Eiu Sprachmeiſter 4

Tantzineiſter 5—
Vertautzer 2Fechtmeiſter 4

nathyorſtehenden Saltt
zu collectiren. a

r ObergloßVerwalter
r unter Floß Berwalte

Vorfrchter 2Anderer Exercitien Miſter
Ein beruquenmacher 4 biß

ul

Ballmeiſter 3

Thce und Caſtte Gcheuck 3biß 2
Tobacks PfeiffenmacherVogelfanger l
Ein Kunſt  Pfeiffer in groſſen

Stadten. 4
Eut Geſelle
En Kuuſti-Pfriffer in kleinen

Staten u—Ein Geſelle  12Ein Marck Meiſtr 5
4

dentz und andern Haupt-
Ein Keller Wirth in dendteſt

Wo andere neben thnen ſchenckẽ

*1Jn denen Land Gtadterr a
Jn den agege Amwpts und 1.
eg heſebermn den teſden t31.

ten ol

Thlr.Ein Wageſetzer in andern
Stadten 27

Ein Stadt-Diener 1
Ein Nachtwachter
Die Leibund Hof Medici wer

den nach ihrenGehalt ange
ſchlagen

Ein. HofMedicus ohneGchalt
ſo nur den Titulhat 5

Medicus Practicus in Stadten 4
Ein Apothecker in den Reſi.

deutzien und andern groſſen
Stadten der Provincien ſo
vielen Abgang hat zo

Ein Apotnecker in andern

LandiStatten Ein Apothecker in Stadten da
keine geraume Landſchafft
umher belegen und wenig

usguing hat
Ein kroror in der Apothecke

in grofſen Stabten
Ein brtoviſor in andern
Ein Apothecker. Geſelle

Ein Materialiſt in den Re
dentz und andern Haupt

Stadten der Provincien 12
Ju den andern immediaten

Land  Stadten bé
Jn den kleinen Stadten und

Flecken 2Ein Chirurgus in den Reſt
dentz und aroſſen Stadten

Jn anderen Laud. Stadten
Ein Laborant

Ein Balbirer ſo gute Nah—

rung hut 4Ein geringer Balbierer 2
Ein Balbier Geſelle 2
Ein wohl conditionirter Ba

der 2

Ein geringer
Ein Kauffmann

3z0

Ein Kauffmann 25
Ein Kauffmann 15Ein Knuffmann

l1o0

Die Kauffleute muſſen von
denen Steuer:Commiſlaren.
an jedem Orte weil ſie denen
betant auch ibre Trakque
aus dem Beytrag der Acciſe

geuommen werden kan
6



e* J Thlr.claſmkeiret werden und daß

ohne Conlideration der
Stadte wo ſte wohnen weil

öpffters in kleinen Stadten
vermogende Handels Leute

wohnen
Ein Krahmer ſo nach Marck

fahret

Dito
2Ein auslandiſcher Kauffmann

der ſeine Waaren auſſer
halb den Jahrmarckten im
Laude vertreibett

12Dito 6
Ein wohl conditionirter Kunſt

ler als Mahler Eiſenſchnei
der Weinſchencke 2c. wie
imgleichen die vermogende
Haudwercks  Leute in deuen
Reſidentz  und anderen
Haupt Stadten des Lan

des 1Dito 6

Dito
S21Dito ein geringer Burgr rs

Ein wohl conditionirter. Hand

wercker in den anderen
Land-Stadten 6

Dito
5

Dito
Dito 2

Ein geringer Burger
Dito
Ein Brauer der andere Nah—

rung dabey treibet in Re—
ſidentz und groſſen Stadten 10

DitoO 6Der bloſſe Brau-Nahrung
allein treibet

Ein Schiffer ſo ein eigen
Schiff hat

Dito
Ein' Steuermann
Dito
Ein Schiffs Knecht
Ein Kahnfuhrer
Ein Tagelohner in groſſen

Studten
Dito.
Jn kleinen Stadten
Dito
Dito

Ein KrahmDiener 3

6

Dito 4

Eine Magd in Stadten
Ein Pferde-Knecht in Stad
ten

ZinnGeſelle

Factor beym BlechHammer

handelt 108

2

11141

ZThlr Gr.Ein KauffDiener oder Buch
halter

—un

Ein Schreiber ein Cammer
Diener ſo bey einen privat-
Herrn auffwartet

J

Ein Laquey durchgehends
Ein Kutſcher 18

218Eine Ausgeberin inden Stad.
ten und auff dem Lande 12

—mEin HandwercksGeſelle 12
Eine Amme

EitenDammer.
Der Ober nſpector uber den

Eiſen ammer
25Hammer-Mieiſter auff den

KupfferHammer 6

Hammer- Meiſter auff den
Blech Hammer 2

Der BlechMeiſter
Der Verzinner

J

Der Herrn Schmidt
8

Der Saum und Jederheiß—
6

Gleicher 6

Eiſengieſſer auff den Hohen—
Ofen

Eiſen-F actor
161

GlaßNutten.
Ein Glaß Factor
Ein Glaßhutten· Schreiber
Ein Glaß ·Meiſter
Ein Glaß Mahler
Geſelle bey der Glaß-Hutte
Holtzhauer oder Aſſhen—

Brenner
Juden.

Der Hof. Jude. 25
Ein Jude ſo mit Edelgeſteinen

und koſtbahren Waareu

J 04

u 11

14

Dito geringere
Ein Jude der Krahmerey und

Wochſlbt bett e erei 6Dito 4

*Ein gemeiner Jude 3
Dito

2Ein Juden  Knecht

A4 Fu

Zel111
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2

D—

Dyal. IGr.
Thal. Ein bocurator auf denen Eld

ſieru
deder Conventual in deneu 3

Pferde halt. E Cloſtern

2Fuhrleute und andere in
Stadken.

Ein Fuhrmann der ſeine eige

Dito

aÚÊÚ

21
Ein Sackfuührer und ein

MaltzſackerEin Schweinſchneider
3Ein Schweinſchneider Geſelle

Ein Keſſel Fuhrer
2

Ein Schorſteinfeger
Dito

3
Ein Schorſteinfeger Knecht
Ein Scharffrichter ſo eine eige

ne Meiſterey hat. 10
DitoDer keine eigene Meiſterey 5

hat ſonſt aber wohl conditio-
uüret iſt

5

Dito 4

Ein Abdecker o
Idito 4Henckers· Knecht

we

Auff dem Lande.
Der Herrenmeiſter des Mal
theſer-Ordens ſo oben ſchon
anacſetzet

Ein Graf er lebet auff dem
Lande oder ohne Gthalt

am Hofe 60Ein Baron 40Ein Pralat ſo gute Einkom
men hat

18

11

Nito 50
Ein Dohm Probſt z3o0

z30Dito, 0

Ein ODohwe her 40

NDito 30Ein Canonicus zoDito. le 20ij

und deren Einkommen ſeyn
Ein wurcklicher Commandeur 40
Dito ſo weniger Einkomenhat zo

EinOrdens-Cantzeler
25Ein Ordens-Rath Adelicher 20

Ein OrdensRath Butger.
Standes

Der Abt zu Bergen 15

90Der Abtzu Ammersleben 30—
Der Provſt des Cloſters jur

ito 5 10Neinlich nach dem dieStiffter

1111

11

lirben Frauen 30

11111411111

Die Dpmina zu Wolmirſtadt c
Der Probſt zu Wolmirſtadt 15
Die Domina zu Alten Haldens

leben
DerWrobſt zu Alten Haldensl. 1
Die Domina zu Meyendorff

Der Probſt daſelbſt 1
Die Domina zu Marienborn 4
Die Domina des Cloſters St.

Agueten

Der Probſt allda 10
Die Domina zu Egeln 5
Der Probſt daſelbſt 15
Eine Chor Jungffer in allen

Cloſtern
Eine Laica in allen Cloſtern 1
Der Commandeur zu Bergen z30

Der zu Acken iDie AmprsVerwalter und Ar—
rendatoresder Cloſterhoffe Un—
ſeburg Syersleben Hacken—

ſtadt Warsleben und Altona
gtben von jedem 1oo Thlr.
penſion 12. Gr.

Das Cloſter Marienthal we
gen der Hofe Warosleben
Altona und anderer im Her
tzogthum belegenen Pertinen-

tien 15Das Cloſter Riddagehauſen

wegen des Cloſterhofes Un

ſeburg 15Ein Canonicus des Stiffts GS.

Sebaſtiani i0Ein Canonicus der Stiffter S.
Nicolai und Gangolphi

Einſanonicus S.S. Petri Pauli ð

Not.Alle Canonici tam abſentes quam
præſentes ſeynd zu geben ſchul.

dig
Ein Vicarius in Hohen und an

dern Stifftern der nicht in

der Kirchen beym Gottes
dieuſt auffwartet und guten
Vermogens 4

c

ie andern (ſo nicht des Ver
mogens

LG



Der Camurite beym Hohen br

Stiffte
Einj Cammerer bey den Col-1

legiatStifftern
21

Creyß Commiffarii geben
Die EreyßPirectores und

von ihrem Gehalt und De-
pntat den zwolfften Theil

Ein vermogender Edelmann zo
Ein mittelmaßiger

20Einer geringern Vermogens 15
Ein Edelmanngeringern Ver

mogens
6Die von der Landſchafft und

Stadte-Bedienten ſeynd
bereits oben angeſetzet

Ein Amtmann
15Ein Amtſchreiber
10Wanm aber der Amtmannho-

her als2 400. Thlr. und der
Amtſchreib. hoher als 200o.

Thlr. arrendiret hat giebet

er von jeden ioo. Thlr der
Penlion i2. Gr. und fallt der
Satz weg.

Ein Kornſchreiber
2—Wenn uber 120o. Thlr ſeine

Arense iſt giebet er auch von

jeden 100. Thlr. Penſion 12.
Gr.

Ein AmtsVoigt 2

Ein Amts  Brauer 2

Ein Brauer Knecht 1
Ein Ambts-Knecht. J

Eine Altfrau auf Koniglichen
Memtern und Hauſer gie
bet von ihrer Beſoldung den

Zzwolfften Theil
Eine Altfrau auff Adelichen
Hauſern J

Die Königl. Zoll. Verwaltere
Muhlenſchreiber Muhlen

Veiſter Zoll und Muhlen
bereiter geben vonihrer Be
ſoldung und muß ihr Depu-
tat, ihr Antheil an den Me—
tzen und was ſie ſonſten be

Lommen mit angeſchlagen
werden /es ſey auff dem Lan
de oder in den Stadten

Ein Penſionarius Adelicher und

nnn

Anh

—un

11

andererszuter auf dem Lan

Ein Schultze ſo ein freySchul.

Al:de giebet von jedemioo. Thlr.

ſtine Arende ia. Gr.
Jſt der Arendator ein Schafer

ſo giebet er uber dem von je
dem ioo. Schaafen ſo ſeinei

gen 2. Thlr.

tzenGerichte hat
Dito

mge/ aber nicht volligeFrey
heit von Pachten und Dien

ſten hat
3Ein von der Obrigkeit geſetzter

Schultze
1Erbund Brau Kruger der

aneinerguten Paſſage lieget 6
Der nicht ſo bequem lieget
Ein Schenck-Kruger
Ein gemeiner Dorf-Kruger 1
Ein BrandtweinBrauer auf

demLande u biß 2. Thlr
Ein Bauer in denen nach derr

Ausſaat revidirten Creyſen
giebet von jedem Winſpel
Ausſaat an Weitzen Rog
gen und Gerſten 12. Gr.—

Ein Baur in einem Dorffe in
denen Creyſen die nach Hu
fen Zahl reduciret giebet
voun einer Hufen

Jm beſten Lande
2

Jm Mittel Lande
6*

3Ein Erb ·Schultze ſo dabeh ei

2*

Gr

il

2

Jm geriugen Lande
Ein FiſchBaur und der von

Viehzucht lebet und Pferde
Handel treibet ohne An

ichlag ſeines Ackerbaues
Dito eingeringer
Ein ſo genanter Hollander

Netzbrucher und Einhaber
der ausgeradeten Aecker und

Wieſen die keint Contribu-

tion geben 4Dito 2Die vor Anno 1624. frey gewil
ligte Bauer Hufen weil ſie
noch nicht ad onera feudalia 1

geleget nach ihrer Quantitat 1
wie oben beyden Bauer Hu

Der einen Erb Acker beſitetfen angeſetzet

A

d o tÊ
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Thal Gr. ThlJ Dnnrnn 4 nn ſeynwie obenerwehnet nachder beſoldung anzuſetzen
und Gerſten 18Gr. unund was ſie aus der Muhlen

Ein Coſſate 2 beklommen.
Ein coſſate 8 Ein Muller mit einer eigenen
Ein Coſſate 6 MRMule /nach dem er guteMal

4
Ein Coſſate der keine Aecker Gaſte hat von iedem Gange:

hat und alſo nichts ausſtt Dito wenn er nicht ſo viel ſon

J durchgehens —6 dernmittelmaſſig an Mahl.
F,gater aber Ackerbau giebt er Gaſten hat vonjedem aange:

J noch uber dem von jedem Thl. Ein Pacht Muller vom Gange
Einſaat 6. Pf. Ein ErhOKind Munn1 —rrtant 2J Ein Haußling 6 EinmMetz-Pacht. Wind Muller:Ein Haußman oder Taaloh EinWalck Müller
uer auff dem Lande 6 Enn Beſcheider in derMule

Die Freyen geben Jnugeringeu Muhlen
t. 1. vonjeder Huffe 2— Ein Mittel-Knechtli 2. vonjeder Sandhuffe im Je Bito:J richauiſchen und Lucke Ein Hulffer

waldiſchen Crayſe 1 Ein Mittel-Junge
z. welche aber keine gewiſſe Ein Schleiffer in den Muhlen
Huffen haben ſondern ihre Ein Schneide-Muller
Aecker nach der Ausſaat Ein Walck-Muller
rechnen geben jedem Ein Roß Muller
Wiuſpel Weitzen Rocken Ein Schiff-Muller

ä

2

und Gerſten ausſaat 112 Ein Muhl und Schiffs-Viſitirer
4. von jedem Wiſpel Magde Ein Zimermann auff dem Lande

burgiſch Maußß Zehenden Ein Geſelle
iund isachten 101 antrikui- Cin Meinmair·j  7 ν$‘„ ——4 »err orrbrirribtltth 1tion freh 1— EmGartnerEi Pfe d K'cht ff DrJ n ere- ne au dem itoJ

J Ein MeyerKnecht 16 Ditonl Lande 18 Ein Ziegelmeiſter
Ein Mittel Knecht 12 Dito

J  dö d

il Ein Junge 6 Ein ZiegelſtreicherEine Magdauff demgande 4 Ein Geſelle
Ein Schafer der eigene Scha Ein Kalckbrenner ſo guten

fe hat von ioo. 2 AbganghatEin Schafer Knecht nach dem Dito
die Schaferey ſtarck Dito

Diteeee Einschneider beym Edelinañ
Dito auffm DorffeEin SchaferJunge 12 Ein Dorfſſchneider 1Ein Schmid auff dem Lande Ein Geſelle

j der gute Nahrung hat Ein Leinweber fur jeden
dito Shccuhlin Stadten und auffEinSchmideKunecht 12. denDorffern
Ein Verwallter oder Schrei E.in Moldenhauer

auff einem Adelichen Hofe 3 Ein Rademacher auffDorffern
2D

1 Enot BAuch inder- rennerDie MuhlenPedjente ſo Sr. PotaſchBrenner
Könial. Majeſtat zuſtehen cin Kohlen Brenner
und öeld Beſoldung haben Ein Schiffse Bauer



Thal.! Gr. titiEin Stabund Sage· Meiſter 112 Ein giſcher der keine Hufenn

Ein Regunenter bey der Holtz- verſteuret ur—
floſſerey 1— Ein Hofmeiſter auf einent Vor 1

hauer 1 Ein Voigt auf einem AdelichenMeiſter-Knecht btey die Stab werck  2
Ein Stabholtz-Schlager und Hof i—Zuſammen Füger 6 Enmn BeckerKnecht auff dem

Ein Bretſchneider 12 Laude afEin Teichgraber 1 Ern LandKnecht usEin Schüutze  1 Peferde- Ochſen Kuhe und 1
Ein Meyer ſo die Leute ſpeiſet Schweine. Hirten ni2
Eui Meyer ſo nicht ſpeiſht 1

Êν jv t fir iat gitrinj ulideren Nahrungs treibenden Burgerubey den Kopffſteuren anzuſehen.
z. So ſeynd nicht alleine bey allen denen ſo die Kopffſteuren nach dem

Satze beytragen ſollen verſchiedene Claſſes, als bey den Adel gemachet ſon
ar aieſti lion onott

2ο 4  fu frorr unnnpubliciruig des Kopffſteur Patents nechünſereudeneral KriegesCommiſ.
ſariat einzuſenden damit nicht wie bey vorigen Kopffſteuren ein jeder ſich

geu beſiehen gute alaria haben und danũ einige Dienſte auſſer dem in an
deren



deren Erovincien ſeyn die allhier unbekant; Als haben die Steuer-Com—
miſſaru, Befehlahabert und Magiſtrate, ſo dieſt: Kopffſteuren zu dirigiren be
ordert werden dahin zuſehen/ daß alle näch Billigkeit her angezogen und
keiner uberſehen werde ob er gleich nicht exprellis verbis im Patent benennet
dahere dann auch in andern Erorincien einige dieallhier auff Satzen an.
geſchlagen  wohl nach ihrer Beſoldung taxiret werden und deſſen zwolfften

Theil abgeben konnen.
5. Oieſe Kopffſteuer ſollen geben alle die ſich in Unſeren Lauden und

et

unter Unſeren allergnadigſtetr Schutz auffhalten anch alle Fluchtlinge
nach. denſelben Anſchlag wie Unſete andere Unterthanen es ware dann
daß dieſelbe ihre FreJahre noch nicht vollig abgenoſſen.

G. Muß auch die Kgpffſteurk/fur die von ihrein domicilio abweſende ent
richtet werden worunter aber nicht zu verſtehen ſeyn dieſelben ſo ſich an ei

nem andern Ort in Unſeren Landen auffhalten und daſelbſten mit cob
lectiret merden auh huicht die vroltisunean abwefeiid feyn oder peregri-
niren dahingegenuber diejenige Kinderſdie nnff den HandwercksStelten
fur Geeſellen arbeiten: gleichmabigen Kopffſteuer Sutzen unterworffen
ſeyn wie aüdere. Geſellen.

7. Die Hlliclrer Soldaten und Militair Perſonen ſie ſeynd abweſend

choder nint. wann ir liegende Grunde haben oder Nahrung betreiben
inuſſen gleich aüpern das Jhrige davon geben.
Z. Jinqleichen die Soldaten Weiher die in oen Stadten ſitzen und bur

gerliche Rahrung betreiben jedoch mit Unterſcheid nachdem ſie eigene
Hauſer haben oder nicht welches auff der Commillarien pflichtmaßiges
Gutachten ankommt.
9. Gleicher geſtalt mußen Unſere und die Adeliche Arendatores welche

ihre eigenthumliche Guter auſſer dem haben oder in den Stadten Burger
liche Rahrung betreihen deßhalb beſonders/ jedoch nach Billigkeit collecti
ret werden.

io. Wie nicht weniger einige Bediente von den Unſeren Landſchafft
unnd Rathhauſern die auſſer thren Dienſten Burgerliche Gewerbe und
Verkehrung haben deßhalb bey der Capitation-Steuer mit zu conlideriren
und deßhalb hoher hinanzu ziehen ſeyn.

n Jſt der Anſchlagbey verſchiedenen nicht allein nach der Geld Beſol
duna ſondern auch nach detn Deputat, und ſonderlich andern Zugangen zu
machen als bey den Müllern nach den Wietzen die ſie betommen und der

gleichen. —b Da auth die Erfahrung giebet daß offters in den Landſtadten wo
üicht viele dennoch einige Kauff. Lente Hotltzhandler und Handwercker
von nicht gerinaern Vermogen und Nahrung fich befinden/ als in den grof
en Stadten; Als naben Comimiſſarii beh Formirung der KopffſtenrAula
geii nicht eben auff die ſtaädte ſelbſten ſondern auff den Zuſtand der Ein
wohner reflexion zu neuen.

iz. Die Profeuores Prediger Viearii ſo bey dem Gottesdienſt auffwarA

ten  Chorales Klrchen. und Schulbediente werden zwar fur ihre Perſohn
aüch wegen ihrer Frauenund Kinder frevgelaſfen wann ſie aber daneben
brauen oder audere Burgerliche Nahrung betreibrn ſo ſeynd ſie dahero
dieſen Kopfſteureu. mnit unterworffen jedoch muß der Commiſlarius, und
der Magiſtratus dieſelben hierunter etwas gelinder als andere tractiren
waun auch bgemeldete Perſonen bloſſer diugs eigenthumliche Hauſer in
den Stadten haben darinnen aber keine Burgerliche Verkehrungen betrei
beu iehud ſie deshalb alleine mit keiner Kopffſteuer zu belegen

14. Weil aber inegemein die Kuſter ſchlechte Beſoldungen bekommen

4
und



unddahero von ihrem Hamwercke ſicherhalten muſſen ſo ſoll ihne fur ihre
eigene Berſohn auch Frauen und Hinder keine Kopffſteuren zugeſchrie—
ben werden wann ſie aber Geſellen halten muſſen dieſelben gleich auderen
rendas ihrige mit beytragen wie dann auch durchgehends die Profeſſores
und Geiſtliche als auch alie gndere Haußwirthe ihr Geſinde ſo fort nach
publication des Patents muſſen ſpecißeiren  und nicht ehrr aus ihrein Dien
ſte gehenlaſſen biß die Kopffſteuer entrichtet widrigenfalls ſie fur dieſel
be zu bezahlen und den Abgang zu erſetzen ſchuldig ſeyn ſollen.

15. Gollen alle in den Stadten wohuende Bediente und ſo genannte
kuinürte als Ober und Zieſe Meiſter Zoll Verwaltere Poſt Meiſtere O
ber und Saltz Fackoren Kriegesmetz Einnehmer Juden Scharffrichter
und Abdecker auch andere wie ſie Nahmen haben mogen ihre Kopffſteu—-
renin ſelbigen Stadten wo ſie wohnen oderr abeny in der Nahe ſich auff
halten an die Steuer Einnehmer daſelbſten abgehen und zwar zu dem En
de damit ſie von denen Conmiſſarüs, welchecines jedweden dabeyh treiben
de Nahrung am beſten wiſſen an billigen und gebührkichen Auſchlag ge

bracht werden kounen. 3 A. cνMuſſen die Commilſlarii hier und in anderen Provincien alle diejeni

ge welche in dieſe Kopffſteure Ordnung nicht ausdrucklich benemurt den
noch nach Unterſcheid ihrer prolelſlion und Zuſtandes mit herbey zithen und

den Gatz inſeriren.17. Wie bereits oben angefuhret ſo muſſen die Frantzoſiſchen Kefuagirte

Pfaltzer und Scheitzer deren Krey-Jahre geendiget/ ſo wohl die davon
in Bedienung ſtehen oder penſian bekommen oder burgerliche Rahru g
betreiben uberall Unſern andern Unterthanen gleich tractirrt und beleget

werden.
18. Mit der Eintheilung und Auffbringung der Kopfſtener ſoll es folgen

der Geſtalt gehalten werden als(i. Soll dieſes patent an allen gewohnichen Orten atizirtt und vonde

nen Magiſtraten in denen Stadten Beambten Eerichts Obrigkeiten und
Predigern auf dem Lande denen Unterthanen kund gethan und davon ge
horige Information gegeben werden.

(2.) Sollen gleichfalls die Beamte und Gerechts-Obrigket
ten auff dem Lande Jhre eigene dann ihrer Familien und Ge—
ſinde die Arengatores aber nach propertion ihres Pacht Eeldes
welches ſie vermittelſt e nes Eracts aus Jhren Penlions- Contracten
zu vericiren haben Jhre und der Jhrigen Quoten und dann Jhrer inter
thanen wann vorhero ben einen Jedwedrn eſſen Zuſtand und allle Cir-
cumſtantien in Canſideration gtzogen Contngemte anſetzen daruber richti
ge Deſignationes fertigen ſolche eigenhan ig unterſchreiben und Langſtens

innerhalb 14. Tagen nach der ublicationiri Holtz und eines Theils Jeri
chauiſchen Creyſe un erm Hoff Rath und Land Rentmeiſter Heuckenro
then in dem Saal Creyſe dem Ober Eumehmer Forſtern in Jerichauiſchen
Cravſe dem Steuer Einnehmer Steudenern und im Juterbockiſchen Crey
ſe dem Steuer Einnehmer Sotefleiſchen in duplo einſchicken auch dabetj
ſofort die Helffte des Geldes durch ihre Bediente und die Schultzen in de
nen Dorffern einlieffern laſſen die audere.Helffte aber binnen 4. Wechen
àdato publicationis anzurechnen ohnfehlbar entrichten.

(3.) Gollen dir Steuer-Commiffatii? oder Accis Bediente in de
nen Stadten mit Zuziehung der Aagiſtraten ſo fort nach der Pu
blicution die Aulagen verfertigen dabey eines jeden Contribuen teil
Condition, Berinogen Nahrung und andere limſtaude wohl orwegen und

dargach den Satz proportionirlich einrichten.

 Die



c) die Beampte und Arendatores in oder nahe vor denen Stadten ſollen
die Specificationes ihrer Familien und des Geſindes nebſt dem Gelde entwe—
der an den AccisEinnehmer in der Stadt oder immediate in jedes Creyſes
LandesCaſſe wie imgleichen auch die Verzeichniſſen ihrer Unterthanen
an den Hoff-Rath und LandRentmeiſter oder des Creyſes Einnehmer
auch das Geld an dieſelbe auszahlen laſſen.

(./Alle diejenige welche ſich hierunter ſaumig erweiſen und weder die

Specificationes noch das Geld innerhalb der determinirten Zeit einſchaffen
werden ſollen deshalb ein duplam des Satzes nebſt den verurſachten Evecu-
tions-Koſten zu bezahlen ſchuldig ſeyn.

(6) die SteuerEinnehmer in deuen Creyſen ſollen alſofort ein Ex—
emplar von denen bey ihnen eingelauffenen Deſignationeir bey demgandRath

desCreyſts einſenden uñ derſelbe folche examiniren die darinnen angenterck
te Mangel corrigiren und ſo dann Unſern OberSteuer Directorü nach
Magdeburg einſchicken welche dieſelbe gleichfalls zu examiniren nind fol
gends denen BeamtenuũGerichtsObrigkeiten zuzufertigen haben mit dem

nachdrucklichen Bedeuten daß das ubrige Geld nebſt denen revidirten
Verzeichnißen an jedes Orts Einnehmer  gleichfalls unverzuglich binnen
vorgeſetzter Zeit eingeliefert oder durch ſchleunige militariſche Execution her
bey getrieben werden ſolle; Geſtalt dann auch wann ein oder der ander
Comribuent ſich widerſpenſtig erweiſen oder auch die Execution zu eludiren
ſuchen ſolte derſelbe ſo lange biß die parition geleiſtet in Arreſt zu briugen

oder ſonſt zu beſtraffen iſt.

(7) Sollen die Steuer Einnehmer in denen Creyſen auch die
Accis- Einnehmer in denen Stadten das erhobene Geld nebſt ei
nem ſummariſchen Extract, wieviel es an einem jeden Orte ausgetra—
gen an Unſerm HoffiRath und LandRentmeiſter Heuctenrohten welcher
es ſo fort an unſern Kriegs Rath und General- Empfanger Krauten abzu
liefern hat ungeſaumet einſchicken bey Berluſt Jhrer Bedienung undan
derer exemplariſchen Beſtraffung.

(8) Damii auch Unſer Krieges· Rath und General Empfanger Kraut
wiſſen moge wus nicht allein aus Unſeren Creyſen der Chur und Marck
Brandenburg einkommen moge ſondern auch aus anderen Provincien und
Landen; So ſoll ſo fort nach gemacheten Aulagen ſo wohl aus den Crey
ſen und Provincien als auch aus den Stadten ein ſummarriſcher Extract an
das General Commilſariat der zu hoffenden Einmnahme eingeſandt werden.

(9.)Ein jeder Bedienter ſoll eines Monats Gehalt oder den 2ten Theil
ſeiner Beſoldung bey derjenigen Caſſe aus welcher er ſolche zu erheben pfle
get in dem itztlauffenden Quartal zuruck laſſen und dafur Unſers Krieges
Raths und General-Empfangers Krauten Quittung zuruck empfangen und
wer von Unſerenanderen Unterthanen ſich hierunter ſaumia erzeigen ſolte
und ſein Kopffſteuer in Zeit von 4. Wochen nicht abgebe ſoll ſolcher geſtalt
ein duplum des Satzes zubezahlen ſchuldig ſeyn.

10. Einoder ander der ſich dieſen allgemeinen Beytrag entziehen undE—

wann er aus Verſthen nicht gefodert ſich nicht ſelbſten angeben wurde ſoll
nachgehends vierfach zahlen und der ihn aumeldet die Helffte deſſen zuge

nieſſen haben.

Wir



Wir befehlen demnach hiemit allen und jeden Unſeren Unterthanen
wes Standes und Condition dieſelbe auch ſeyn inſounderheit allen hierzu
beſtellten Einnehmern allergnadigſt und ernſtlich dieſer Unſer Verord
nung in allen Stucken treulichſt und fleißig nachzuleben und darunter
keine Unterſchleiffe zn begehen noch einige Verſaumnuß verſpuhren zu laſ
ſen ſo lieb ihnen iſt vbgedachte Straffe und Unſer ſchwere Ungnade zuver
meyden. Uhrkundlich unter Unſer eigenhandigen Unterſchrifft und vor
gedruckten Koninl. Jnſiegel. So geſchehen und gegeben zu Oranienburg
Den 7c Ane AnnA

Asti;q auiitio 1701.

Rrriderich.

O. M. Grafvon Donhoff
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